
Willkommen im Arboretum der Stadt Herrenberg!

Ein kleiner Teil des westlichen Herrenberger Stadtwaldes 

im Gäu ist ein Wald der ganz besonderen Art. Umgeben vom

Haslacher Wald finden sich in einem Arboretum auf einer

Fläche von etwa 1,5 Hektar rund 100 verschiedene Baum- und

Straucharten, heimische und fremdländische, bunt gemischt.

Das Arboretum soll allen interessierten Waldbesuchern 

Gelegenheit bieten, die Vielfalt der Natur auf engstem Raum

zu erkunden.

Eine Infotafel gibt einen Überblick. Die Bäume und Sträucher

selbst sind mit Schildern gekennzeichnet, die den gebräuch-

lichen deutschen und den botanischen Namen sowie die

Herkunftsregion verraten.

Die Stadt Herrenberg, das Kreisforstamt und der Rotary-

Club Nagold-Herrenberg wünschen allen, die das Arboretum

besuchen, viel Freude beim Studieren und Betrachten.

Liebe Besucher, bitte helfen Sie mit, das Arboretum in seiner

Eigenart und Vielfalt zu erhalten. 

Bitte reißen sie keine Zweige ab und beschädigen Sie die

Bäume nicht.
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Mit den Jahren verschwanden 
einige Pflanzen. Krankheiten und
das für manche „Fremdländer“ 
ungünstige Klima setzten dem Ar-
boretum zu. So musste gelegent-
lich nachgepflanzt werden. 
Gut 30 Arten kamen im Laufe der
Jahre hinzu, so dass der Bestand
nunmehr auf etwa 100 Arten ange-
wachsen ist. Einige Bäume wie 
z.B.die Mammutbäume sind nach
nun mehr als 30 Jahren schon zu
stattlichen Exemplaren herange-
wachsen.

Die Mitglieder des Rotary-Clubs
kämpften jahrelang mit großem
Einsatz gegen Brombeeren und
Vergrasung. Fachkundige Unter-
stützung kam stets auch vom
Forstamt und der Ausbildungs-
gruppe der Herrenberger Forst-
wirte, für die das Arboretum
schon früh zu einem Lehrgarten
wurde. 
1994 wurde das Arboretum vom
Rotary-Club an die Stadt Herren-
berg übergeben.

...im Park oder Studium im botanischen Garten?

Der Name „Arboretum“ leitet sich vom lateinischen „arbor“

(der Baum) ab. Ein Arboretum ist ein parkartiger Wald mit

einem ausgesuchten Bestand verschiedenartiger einheimi-

scher und fremdländischer Baum- und Straucharten.

...des Arboretums

Ende der siebziger Jahre kam der
Gedanke auf, Waldbesuchern und
Schulklassen die Möglichkeit zu
bieten, auf engem Raum möglichst
viele Baum- und Straucharten 
zeigen zu können. 
Die Stadt Herrenberg stellte eine
Fläche zur Verfügung und das da-
malige Staatliche Forstamt Herren-
berg übernahm die Planung und
Organisation. Angelegt wurde das
Arboretum im April 1980 vom 
Rotary-Club Nagold-Herrenberg
mit ca. 70 verschiedenen Arten,
wobei von jeder Art mehrere
Exemplare angepflanzt wurden. 

Der Fachmann und der Laie haben
hier Gelegenheit, neben unseren
häufig vorkommenden einheimi-
schen Arten auch seltenere oder
bisher unbeachtete und zurück-
gedrängte Baum- und Straucharten
kennen zu lernen. Auch zahlreiche
fremdländische Arten aus Wäldern
anderer Erdteile bereichern die
große Bandbreite der Artenvielfalt
auf engstem Raum.

Forstlich, gärtnerisch oder dendro-
logisch Interessierte finden hier
eine Vielfalt an Bäumen und Sträu-
chern, die zur Bereicherung des
Landschaftsbildes oder auch des
eigenen Gartens beitragen können.

Vor allem Früh-und Spätfröste
führen immer wieder zu Ausfällen.
Die Höhenlage von 540 Meter
über N.N., die durchschnittliche
Jahrestemperatur von 8,4°C und
der durchschnittliche Jahres-
niederschlag mit 700 mm bestim-
mendie Grenzen für das Wachs-
tum der verschiedenen Baum- und
Straucharten.

Wachstum, natürliche

Grundlagen, Klima

Der Stadtwald Herrenberg weist
eine große Artenvielfalt an natürlich
vorkommenden und auch an künst-
lich eingebrachten Baumarten auf.
Die Böden im Arboretum bieten
mit ihren Kalkverwitterungslehmen
und Feinlehmen unterschiedlicher
Feuchtigkeitsstufen (oberer Mu-
schelkalk) zahlreichen heimischen
und fremdländischen Arten breite
Standortsbedingungen.

Von Herrenberg nur ein kurzer Abstecher

Das Herrenberger Arboretum liegt unweit der Bundesstraße

B28 zwischen Herrenberg und Nagold. Knapp einen 

Kilometer westlich vom Ortsausgang Herrenberg, an der

Abzweigung von der B 28 nach Haslach, bietet sich der

Wanderparkplatz "Schulmeisterbuche" als Ausgangspunkt

für einen Ausflug zum Arboretum an. Mit dem Bus (Linie

7794) ist der Parkplatz vom ZOB Kalkofenstraße Herrenberg

in ca. 5 Minuten (Haltestelle "Schulmeisterbuche") zu 

erreichen. 

Am Wanderparkplatz Schulmeisterbuche befindet sich

auch eine Übersichtstafel, auf der die Lage des Arboretums

erkennbar ist. Die ausgeschilderte „Arboretumsrunde“

führt zu Fuß in ca. 15 Min. zum Arboretum und entlang des

Waldrandes mit einem landschaftlich reizvollen Ausblick

auf Haslach, Herrenberg, den Schönbuch und die Schwäbi-

sche Alb wieder zurück zum Wanderparkplatz.

RC Nagold Herrenberg

A m t  f ü r  F o r s t e n

Spatenstich 1980

26.Juli_z.Dr.HellerA.Faltkarte_Arboretum_Format_400x340mm  26.07.13  10:20  Seite 1



N

Weißtanne
Abies alba

Mehlbeere
Sorbus aria

Ginkgo
Ginkgo biloba

Eberesche (Vogelbeere)
Sorbus aucuparia

Kornelkirsche
Cornus mas

Sandbirke
Betula pendula

Elsbeere
Sorbus torminalis

Schlehe (Schwarzdorn)
Prunus spinosa

Felsenkirsche
Prunus mahaleb

Baumhasel
Corylus colurna

Kreuzdorn
Rhamnus carthartica

Besenginster
Cytisus scoparius

Pfaffenhütchen
Euonymus europaeus

Sanddorn
Hippophae rhamnoides

Wacholder
Juniperus communis

Rote Heckenkirsche
Lonicera xylosteum

Panzerkiefer Pinus heldreichii

Tränenkiefer
Pinus wallichiana

Wolliger Schneeball
Viburnum lantana

Gem. Schneeball
Viburnum opulus

Serbische Fichte
Picea omorika

Pinie
Pinus pinea

Latsche 
Pinus mugo mugo

Spirke 
Pinus mugo uncinata

Buchsbaum
Buxus sempervirens

Haselnuss
Corylus avellana

Esche
Fraxinus excelsior

Speierling
Sorbus domestica

Vogelkirsche
Prunus avium

Korbweide
Salix viminalis

Esskastanie (Marone)
Castanea sativa

Roter Hartriegel
Cornus sanguinea

Salweide
Salix caprea

Bruchweide (Knackweide)
Salix fragilis

Silberweide
Salix alba Rosskastanie

Aesculus hippocastanum

Faulbaum
Frangula alnus

Europ. Lärche
Larix decidua

Urwelt-Mammutbaum
Metasequoia glyptostroboides

Hundsrose
Rosa canina

Purpurweide
Salix purpurea

Berberitze
Berberis vulgaris

Eingriffliger Weißdorn
Crataegus monogyna

Zweigriffliger Weißdorn
Crataegus laevigatus

Liguster
Ligustrum vulgare

Mädchenkiefer
Pinus parvifoliaRobinie Robinia

pseudoacacia

Rotbuche
Fagus sylvatica

Walnuss
Juglans regia

Japanische Lärche
Larix kaempferi

Douglasie
Pseudotsuga menziesii

Eibe
Taxus baccata

Westl. Hemlocktanne
Tsuga heterophylla

Schwarznuss
Juglans nigra

Feldahorn
Acer campestre

Wildbirne
Platanus orientalis

Spitzahorn
Acer platanoides

Bergahorn
Acer pseudoplatanus

Grauerle
Alnus incana

Hainbuche
Carpinus betulus

Lawsons Scheinzypresse
Chamaecyparis lawsoniana

Japanische Sicheltanne
Cryptomeria japonica

Seidelbast
Daphne mezereum

Tulpenbaum
Liriodendron tulipifera

Apfelbaum
Malus sylvestris

Fichte 
Picea abies

Fichte (Rottanne)
Picea abies

Traubeneiche
Quercus petraea

Waldkiefer (Forche)
Pinus sylvestris

Schwarzpappel
Populus nigra

Stieleiche
Quercus robur

Roteiche
Quercus rubra

Roter Holunder
Sambucus racemosa

Riesen-Lebensbaum
Thuja plicata

Winterlinde
Tilia cordata

Bergulme
Ulmus glabra

Weißtanne
Abies alba

Koreatanne
Abies koreanaSchwarzer Holunder

Sambucus nigra

Coloradotanne
Abies concolor

(Pazifische) Edeltanne
Abies procera

Japantanne 
Abies veitchii

Fichte (Rottanne)
Picea abies

Weymouthskiefer (Strobe)
Pinus strobus

Griechische Tanne
Abies cephalonica

Kanad. Hemlocktanne
Tsuga canadensis

Schwarzkiefer
Pinus nigra Sommerlinde

Tilia platyphyllus

5 10 m0

Eingriffliger Weißdorn
Crataegus monogyna

Felsenbirne
Amelanchier ovalis

Sadebaum 
Juniperus sabina

Nordmannstanne
Abies nordmanniana

Türkische Tanne
Abies bornmuelleriana

Stechpalme
Ilex aquifolium

Große Küstentanne
Abies grandis

Atlaszeder
Cedrus atlantica

Morgenländische Platane
Platanus orientalis 

Schwarzerle
Alnus glutinosa
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Stechfichte 
(Blaufichte)
Picea pungens

Berg-Mammutbaum (Wellingtonie)
Sequoiadendron giganteum

Rotbuche
Fagus sylvatica

Nikkotanne
Abies homolepis

Sitzbänke

Sukzessionsfläche

Vogelkirsche
Prunus avium

Eibe
Taxus baccata

Traubenkirsche
Prunus padus

Zitterpappel (Aspe)
Populus tremula

Zweigriffliger Weißdorn
Crataegus laevigatus

Sandbirke
Betula pendula

Informationstafel
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